
  
Der Minister für Bildung, Wissenschaft und Kultur hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage mit 
Schreiben vom 7. Februar 2004 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Johann-Georg Jaeger, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 
Finanzierung Fusionsexperiment Wendelstein 7-X 
 
und 
 
ANTWORT 
 
der Landesregierung  
 
 
 
Vorbemerkung 
 
Das Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (IPP) ist ein Institut der Max-Planck-Gesellschaft, 
ein assoziiertes Mitglied der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren und Teil 
des europäischen Fusionsprogramms EURATOM. Im Max-Planck-Institut für Plasmaphysik 
in Garching und Greifswald werden die physikalischen Grundlagen eines Fusionskraftwerks 
erforscht. 
 
 
 

1. In welcher Höhe wurden vom Land Mecklenburg-Vorpommern, dem 
Bund und der Europäischen Union seit 1994 (Gründung) bis heute und 
die kommenden Jahre jeweils Mittel für Planung, Bau und 
Unterhaltung des IPP-Teilinstituts Greifswald mit seinem Fusions-
experiment Wendelstein 7-X gegeben? 

 
2. Wie schlüsseln sich diese Mittel auf die einzelnen Jahre auf? 

 
 
 
Die Fragen 1 und 2 werden zusammenhängend beantwortet. 
 
In der nachstehenden Tabelle sind die Mittel seit der Gründung des IPP bis zum Jahr  2011 
unterteilt in Bundes-, Landes- und EU-Mittel aufgeführt. Die durch den Standort Greifswald 
bedingten Mehrkosten (1995 - 2005) wurden ausschließlich durch Mecklenburg-Vorpommern 
finanziert. Alle Angaben erfolgen in Tausend Euro. 
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 Bundesmittel Landesmittel EURATOM   

Jahr Gesamt Gesamt Davon  
10 % 

Landes-
anteil 

Davon 
Standort-
bedingte 

Mehrkosten 

Gesamt Erträge Summe 

        
1995 3.280 814 359 455 120 9 4.223 
1996 5.079 3.796 800 2.996 2.650 2 11.527 
1997 14.113 4.100 1.595 2.505 5.595 90 23.898 
1998 27.380 16.266 3.075 13.191 6.462 277 50.385 
1999 32.054 18.674 3.642 15.032 10.978 260 61.966 
2000 38.139 12.740 4.304 8.436 8.093 445 59.417 
2001 34.839 8.929 3.914 5.015 23.721 2.112 69.601 
2002 14.939 2.911 1.880 1.031 12.607 2.440 32.897 
2003 36.279 7.954 4.002 3.952 8.592 3.820 56.645 
2004 38.206 5.882 4.388 1.494 9.374 3.271 56.733 
2005 38.509 5.708 4.319 1.389 17.747 3.810 65.774 
2006 39.452 4.384 4.384 0 22.803 4.539 71.178 
2007 42.966 4.774 4.774 0 3.892 9.953 61.585 
2008 57.898 6.434 6.434 0 19.649 5.261 89.242 
2009 49.390 5.488 5.488 0 14.653 6.575 76.106 
2010 48.920 5.436 5.436 0 14.814 6.086 75.256 
2011 52.003 5.778 5.778 0 11.216 5.980 74.977 

Summe 573.446 120.068 64.572 55.496 192.966 54.930 941.411 
 
Über den Mitteleinsatz in den Folgejahren wird mit dem Haushalt 2012/2013 entschieden 
werden. 

 
 
 

3. Welche Mittel wurden in welcher Höhe zusätzlich zu denen vom Land 
Mecklenburg-Vorpommern dem Bund und Europa von wem gegeben? 

 
 
 
Über den gefragten Gesamtzeitraum hinweg sind Erträge in Höhe von 54,93 Millionen Euro 
verbucht worden. Circa 80 Prozent von diesen stammen aus aktivierten Eigenleistungen und 
internen Leistungsverrechnungen. Der Rest setzt sich aus Drittmitteln verschiedener 
Förderungen des Bundeministeriums für Bildung und Forschung, der Helm-
holtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren und der EU zusammen. 
 
 
 


